
Weg  für  Campingplatz  und
neues  Feuerwehrgerätehaus  in
Rünthe geebnet
20 Millionen Euro wird die Stadt Bergkamen in den kommenden
zwei Jahren investieren. Neben dem Großprojekt „Wasserstadt
Aden“  sind  davon  2,5  Millionen  Euro  für  den  Neubau  des
Feuerwehrgerätehauses in Rünthe und 1,5 Millionen Euro für den
Ankauf  von  zwei  Grundstücken  für  die  Nord-Erweiterung  der
Marina bestimmt.

Der  geplante  Campingplatz
in  Rünthe  ist  jetzt  ein
Stück  näher  gerückt.

Inzwischen sind die beiden Eigentümer der Grundstücke für die
Norderweiterung verkaufswillig. Hierbei handelt es sich um das
Gelände der ehemaligen Gärtnerei Storbeck und des westlich
daran anschließenden landwirtschaftlich genutzten Bodens bis
zum  Wald.  Hier  zogen  sich  die  Gespräche  über  Jahre  hin.
Teilweise scheiterten die Verhandlungen auch an den in den
Augen der Stadt überzogenen Preisvorstellungen.

Eine  Überlegung  ist,  die  Norderweiterung  mit  weiteren
Freizeitangeboten  und  auch  mit  dem  Bau  eines  ökologischen
Campingplatzes zu verbinden. Dieser Campingplatz könnte sich
wegen seiner Nähe zu den Autobahnzufahrten sehr schnell einer
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ähnlich großen Beliebtheit erfreuen wie der Wohnmobilhafen in
der  Marina.  Wohnmobil-Reisende  könnten  dann  auch  einen
längeren Aufenthalt planen, als es bisher möglich ist.

Feuerwehrgerätehaus Rünthe

Die Glühweinparty der Löschgruppe Rünthe am 30. November ist
dann wohl auch die Abschiedsparty für die Feuerwehrleute von
ihrem betagten Gerätehaus. Im Dezember sollen sie zu ihrer
Zwischenunterkunft am Schacht III umziehen. Der Abbruch des
Gebäudes, für den inzwischen auch die Genehmigung vorliegt,
beginnt  dann  im  Januar,  kündigt  1.  Beigeordneter  Horst
Mecklenbrauck an. Für den Neubau hat er für 2014 und 2015
insgesamt 2,5 Millionen Euro vorgesehen.

http://bergkamen-infoblog.de/loschgruppe-runthe-muss-fur-abriss-und-neubau-ihres-geratehauses-umziehen/lg-runthe-1/

